
Von unserem Redaktionsmitglied
Michael Janke

Baden-Baden. Für den Müll der Baden-Ba-
dener Schüler nur das Beste: Topmoderne Be-
hälter aus Edelstahl mit drei getrennten Kam-
mern werden zurzeit in den Schulen der Stadt

aufgestellt. Während in Schülerkreisen astro-
nomische Anschaffungskosten kursieren und
nach dem Sinn der neuen Müllschlucker de-
battiert wird, geht die Stadt mit dieser Nach-
rüstung offensichtlich lediglich auf aktuelle
Brandschutzbestimmungen ein. „Die alten Ab-
falleimer entsprechen nicht mehr den Vorga-

ben, sie müssen sukzessive ausgetauscht wer-
den“, erklärt Pressesprecherin Sibylle Hurst
im Gespräch mit den Badischen Neuesten
Nachrichten.

Zum einen tragen die Behälter aus Edelstahl
dem Gedanken der Mülltrennung Rechnung.
Es gibt je eine Kammer für Biomüll, für Verpa-
ckungsmüll und für Restmüll. „Papier darf nur
noch in den Mülleimern in den Klassenzim-
mern entsorgt werden“, erklärt Sibylle Hurst.
Zum anderen sind die Abfallbehälter „selbst-
verlöschend“, wie es im Behördendeutsch
heißt. Das bedeutet: Eine glimmende Kippe im
Mülleimer sorgt nicht gleich für einen Total-
schaden an der Schule. Schließlich sind die

neuen Behälter deutlich einfacher zu reinigen
und in Stand zu halten als die alten, zählt
Hurst weitere Vorteile auf. Darüber werden
sich vermutlich in erster Linie die Hausmeister
an den Schulen freuen.

Insgesamt 21 Schulen sollen nach Angaben
der Stadt mittelfristig mit den neuen Müllei-
mern ausgestattet werden; in sechs Schulen
sind sie bereits installiert. Der Einbau ge-
schieht stets nach Absprache mit den Schullei-
tungen. Im Rathaus blitzen die Edelstahlbe-
hälter bereits. In den Schulen werden sie
grundsätzlich auf den Fluren aufgestellt, er-
klärt Sibylle Hurst.

Rund 250 Euro kostet ein Exemplar. „Die
Behälter sollen robust sein und einige Jahre
halten“, so Sprecherin Hurst. Organisiert wird
der Einbau vom Gebäudemanagement im Rat-
haus. Wann in allen Schulen der Edelstahl
blitzen wird, ist noch nicht klar. Bis es so weit
ist, müssen die Schüler ihren Unrat in die alten
Eimer werfen – und darauf hoffen, dass keine
glimmende Kippe drunter ist.

WER NICHT TRENNT, HAT DIE ZEIT VERPENNT: Die beiden Schüler der Realschule bestücken einen der
neuen Mülleimer – natürlich streng nach geltender Mülltrenn-Verordnung. Foto: Krause

Schluckt den Müll weg – und brennt nicht
Die Baden-Badener Schulen werden zurzeit mit topmodernen Abfallbehältern ausgestattet

Ein Mülleimer
kostet rund 250 Euro
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Hügelsheim (ler). Das Kies- und Edelsplitt-
werk Max Kern (IKE) plant auf den Gemar-
kungen von Iffezheim und Hügelsheim eine
Arrondierung des bestehenden Kiessees um
neun Hektar.

Diesbezüglich hat die Firma ein Raumord-
nungsverfahren für die Erweiterung des
bestehenden Kiesabbaustandortes südlich der
Bundesstraße 500 beantragt.

Die geplante Abbaufläche wird derzeit
forstwirtschaftlich genutzt und ist im
Regionalplan Mittlerer Oberrhein als nicht
schutzbedürftiger Bereich eingestuft. Zweck
des Raumordnungsverfahrens ist es, die
Zulässigkeit des Vorhabens zu beurteilen.

Die entsprechenden Unterlagen mit einer
Beschreibung des Vorhabens samt raumord-
nerischen Umweltverträglichkeitsuntersu-
chung und der Natura-2000-Vorprüfung
liegen bis zum 28. April im Bürgermeisteramt
zur Einsichtnahme aus.

Aufgrund der vorgelegten Unterlagen ist
nach Meinung von Bürgermeister Reiner Deh-
melt eine Stellungsnahme aus Hügelsheim für
das Raumordnungsverfahren nicht erforder-
lich, das Gremium schloss sich einstimmig an.

Kiesabbau an
B 500 geht weiter

BAGGER FRESSEN SICH WEITER: Um neun Hektar soll der Kiessee südlich der B 500 erweitert werden, aus dem die Geschiebezugabe im Rhein unterhalb der Staustufe stammen. Foto:Nestler

Von unserer Mitarbeiterin
Christiane Krause

Baden-Baden. Wenn die Fahrzeuge der
AWO, der Caritas oder des DRK durch die
Stadt rollen und warme Mittagessen auslie-
fern, ist das kein Konkurrenzkampf der Sozi-
alverbände, sondern ein Beispiel für die Effi-
zienz der Liga, die dieses Projekt organisati-
onsübergreifend entwickelt hat.

Liga – hinter diesen vier Buchstaben verber-
gen sich nicht nur bundesweit sondern auch in
Baden-Baden die Arbeiterwohlfahrt (AWO),
das Rote Kreuz, die Caritas, das Diakonische
Werk des Evangelischen Kirchenbezirks sowie
der Kreisverband des Paritätischen Wohl-
fahrtsverbands. Grundlegend gleichen sich die
Interessen dieser Or-
ganisationen, so dass
sie in bestimmten Fäl-
len am selben Stang
ziehen. Die Existenz
der Liga soll für den
Hilfesuchenden vieles vereinfachen werden,
wie die Gruppierung nun auch mit ihrem In-
ternetauftritt weitaus anschaulicher demons-
triert, als dies bislang der Fall war.

Nicht alle Sozialverbände halten die glei-
chen Angebote vor, präsentieren diese aber
nun gemeinsam auf der neuen Homepage, die
darüber hinaus auch mit den einzelnen Web-
adressen der Organisationen verknüpft ist.
Jede Menge Informationen – quasi aus einem
„Internet-Strang“ – gibt es unter der Adresse
www.liga-baden-baden.de. Ob Angebote für
Kinder, Jugendliche, Senioren, Behinderte
oder ganz einfach allgemeine Hilfen und Bera-
tungsangebote, hier soll der Leser einen ra-
schen Überblick erhalten.

Zugleich aber wird auf diesem Wege darüber
informiert, was sich jeweils aktuell tut. Denn
die Liga-Mitglieder treffen sich beispielsweise
regelmäßig vor den Sitzungen des städtischen
Sozialausschusses, um eine gemeinsame Posi-
tion zu den jeweiligen Tagesordungspunkten
zu entwickeln.

Gegenwärtig arbeiten die AWO, das Rote
Kreuz, die Caritas, das Diakonische Werk so-
wie der Kreisverband des Paritätischen Wohl-
fahrtsverbands an einem Konzept, wie der
Wegfall der Zivildienstleistenden kompensiert
werden kann. In der gestrigen Sitzung beriet
die Liga, wie mehr Schulabgänger für das
Freiwillige Soziale Jahr begeistert werden
können, denn der Bundesfreiwilligendienst sei
gegenwärtig noch keine praktikable Alternati-

ve, verwies Caritas-
Geschäftsführer Jo-
chen Gebele darauf,
dass die Rahmenbe-
dingungen hierfür
noch nicht bekannt

sind. „Aus diesem Grund versuchen wir jetzt
gemeinsame Strategien zu entwickeln“, er-
gänzt Karin Ihli, Kreisgeschäftsführerin beim
Roten Kreuz.

Auch hierüber finden sich ab sofort Informa-
tionen auf der neuen gemeinsamen Homepage,
erklärt Webadministrator Justus Kindermann.
„Das aber wiederum bedeutet nicht, dass nicht
jeder von uns in einzelnen Bereichen seine ei-
genen Ziele wie bisher verfolgt“, ergänzt Eva
Pfistner von der AWO.

Internet
Die gemeinsame Seite der Liga ist zu finden

unter www.liga-baden-baden.de.

Im Netz spielen die
Verbände in einer Liga

Sozialdienste starten gemeinsamen Internetauftritt

Hilfesuchende finden
jetzt alles an einer Stelle

Bühl/Baden-Baden (BNN). „Kirche – Glau-
bensheimat oder Institution?“ Unter diesem
Titel steht das Kloster-Wochen–ende der Qua-
driga Baden-Baden (Kirchliche Bildungswer-
ke, Volkshochschule, Stadt Baden-Baden, Ba-
den-Baden Events).

Immer mehr Menschen fragen, wie nah die
Kirche noch an ihrem Gründer ist. Ihr Vor-
wurf: die Kirchen haben sich als Institutionen
verselbständigt. Sie sind nicht mehr, was sie
sein sollen, heißt es vom Veranstalter. Gleich-
zeitig sei da der Wunsch, nicht zu resignieren,
und das Kostbare an der Kirche wiederzuent-
decken, neu zu beleben. Wie das geschehen
könne, dazu wird der Religionspädagoge und
frühere Benediktiner Fulbert Steffensky Anre-
gungen und Gesprächsanstöße geben. Das
Kloster-Wochenende ist im Bühler Kloster
Maria Hilf, Carl-Netter-Straße 7, von Freitag,
8. April, 15 Uhr, bis Sonntag, 10. April, 14 Uhr.
Geboten werden Vorträge, Gespräch, Möglich-
keit zur Teilnahme an den Gebetszeiten.

Service
Ausführliches Programm im Internet unter:

www.quadriga-baden-baden.de. Informatio-
nen und Anmeldung: VHS, Jägerweg 10, 76532
Baden-Baden, Telefon (0 72 21) 9 96 53 60 oder
per E-Mail an info@vhs-baden-baden.de.

Wochenende im
Kloster Maria Hilf

Baden-Baden (BNN). Der Turnverein Ba-
den-Oos veranstaltet am heute seine Sportarti-
kelbörse im Foyer der Festhalle in Baden-Oos.
In der Zeit zwischen 9 und 14 Uhr verkauft die
Jugendabteilung gebrauchte Sportartikel.

Sportartikelbörse
heute beim TV Oos

Ebersteinburg (BNN). In der Kapelle des
Krankenhauses Ebersteinburg gibt es am mor-
gigen Sonntag um 9.30 Uhr ein Gottesdienst
anlässlich des zehnjährigen Bestehens des För-
dervereins Hospiz Kafarnaum.

Hospiz: Gottesdienst
zum Zehnjährigen

tert: „Da in den Sommermonaten traditio-
nell mit weniger Besuchern zu rechnen ist,
reichen uns die verkleinerten Räumlichkei-
ten aus.“

Für Friedrichsbad-Besucher ändert sich
nicht viel. Frauen und Männer benutzen le-
diglich dienstags und mittwochs denselben
Eingang und baden wie gewohnt gemischt.
Alle Becken sind weiterhin geöffnet.

Baden-Baden (BNN). Von April bis ein-
schließlich September bleibt jeweils diens-
tags und mittwochs ein Teilbereich des
Friedrichsbads geschlossen. Dirk Sellger,
Abteilungsleiter des Friedrichsbads, erläu-

Teilbereiche im
Friedrichsbad gesperrt

Baden-Baden (BNN). Die Stadtkirche lädt
am morgigen Sonntag um 18 Uhr zur nächsten
Thomasmesse ein. Seit zehn Jahren wird die
Thomasmesse immer häufiger auch in
Deutschland gefeiert. Auch diesmal wird die
Thomasmesse in der Stadtkirche von einer
Gruppe aus Ehrenamtlichen gestaltet.

Thomasmesse
in der Stadtkirche
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